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Das Thema „Vorurteile und Diskriminierung“ ist vielschichtig und unbequem, es erscheint kom-
pliziert und wird von Personen ohne diese einschneidenden Erfahrungen gern gemieden. Für 
viele Menschen sind Vorurteile und Diskriminierung jedoch allgegenwärtig. Sie erleben Tag für 
Tag Ausgrenzung und Benachteiligung – auch in pädagogischen Einrichtungen. Ebenso wirken 
innerhalb von Teams und Trägern Machtstrukturen, die häufig nicht ausreichend hinterfragt  
werden.

Diskriminierungskritische Pädagogik nach dem Ansatz der Vorurteilsbewussten Bildung und  
Erziehung© (Fachstelle Kinderwelten) hat zum Ziel, diese Strukturen und Bedingungen zu hinter-
fragen und Veränderungen anzustoßen. 

Diskriminierung
abbauen!
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Mit den Reflexionskarten bietet sich die Möglichkeit, einzelne Aspekte des Themas auszuwählen 
und gemeinsam zu reflektieren. Die Karten können dabei ganz unterschiedlich eingesetzt wer-
den:

Vielleicht startet ihr die Dienstbesprechung einmal monatlich mit einer Karte und plant Zeit für 
die Bearbeitung ein? Euch bewegt im Kleinteam ein Thema besonders? Dann könnt ihr die dazu-
gehörige Karte nutzen, um euch auszutauschen. Vielleicht möchtet ihr etwas aufgreifen, was die 
Bezugspersonen der Kinder beschäftigt, oder ein bestimmtes Thema in den Elternabend ein-
fließen lassen – auch hierfür eignen sich die Karten. Ein Teil der Karten kann auch für Gespräche 
mit Kindern genutzt werden.

Im Rahmen von Aus- und Weiterbildung können die Karten zum Einstieg in ein Thema einladen, 
die Auseinandersetzung vertiefen oder Phasen der Selbst- und Praxisreflexion unterstützen. 

Wie kann ein gerechterer pädagogischer Alltag aussehen? Nähern wir uns Karte für Karte den 
Antworten und deren Umsetzung! 

 



ABSICHT

Wie geht es euch mit eigenen Erlebnissen,  
in denen das Gegenüber mit 

„So habe ich es doch gar nicht  gemeint“ 
reagiert hat?
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Sehr häufig hören Menschen, die darauf hinweisen, dass etwas diskriminierend ist, vom Gegen-
über „So habe ich es doch gar nicht gemeint!“. Doch darum, was wie gemeint ist, kann es bei  
diskriminierendem Sprechen und Handeln nicht gehen. Wichtig ist das, was ankommt. 
Wenn wir einer Person auf den Fuß treten und sie Schmerzen hat, erklären wir nicht als Erstes, wie 
wir es gemeint haben; wir nehmen den Hinweis an und den verursachten Schmerz ernst, bitten um 
Entschuldigung und achten zukünftig darauf, Menschen möglichst nicht „auf den Fuß zu treten“.
 

Jede Rückmeldung schenkt uns eine Chance zum Dazulernen, für die wir uns bedanken können, 
statt sie abzuwehren. Den verursachten Schmerz können wir leider nicht rückgängig machen, aber 
wir können sicherstellen, dass wir ihn in gleicher Form keiner weiteren Person zufügen. 

So habe ich es doch gar nicht gemeint!

Es ist die Wirkung, die zählt, nicht die Absicht!



DISKRIMINIERUNG

Was wisst ihr über das Thema 
Diskriminierung? 



©
 V

er
la

g 
H

er
de

r 
20

24

Diskriminierung bezeichnet die abwertende Unterscheidung von Menschen und infolgedessen 
ihre Herabwürdigung und Benachteiligung mit Bezugnahme auf Identitätsmerkmale wie bspw. 
Alter, Rassifizierung, Sprache, Geschlechtsidentität, sexuelle Orientierung, Religion, Behinderung, 
sozio-ökonomischer Status. 
Sie geschieht auf verschiedenen Ebenen (strukturell, institutionell, diskursiv, individuell) und wird 
durch diskriminierende Ideologien gestützt (z. B. Rassismen, Antisemitismus, Sexismus, Ableis-
mus, Queerfeindlichkeit, Klassismus, Adultismus). 
Sie kann nur in ungleichen Machtbeziehungen wirksam werden: Diskriminierung geht von den 
Menschen(gruppen) mit Macht aus (z. B. Erwachsene) und trifft diejenigen mit weniger Macht  
(z. B. Kinder). 

Eine Herausforderung besteht darin, Diskriminierung auch dann zu erkennen, wenn man nicht 
persönlich betroffen ist.

Kinder haben ein Recht auf Schutz 
vor Diskriminierung!  

Diskriminierung ist mehr als individuelle Vorurteile und wird auch 
ohne die bewusste Absicht zu diskriminieren wirksam. 


